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I n l a n d .
L a i b a ch.

< 4 m 27. l. M . 3Iachmittags 3 Uhr haben Se.Exc.
der Hr. Landes-Gourerneur die Bereisung cinesTheiles
des unterstehenden Gudernial-Gebiethes angetreten /
und sich vorerst vo-n hier n»,ch Idr ia bcgebcn. Für die
Dan.'» Ihrer Abwesenheit haben Se. des Hr. Vice-Pr«5
siden^en Grafen v. Pcrcia Exc. dic Leitung sämmtli-
cher Gubcrmal - und PrasidiaU Geschäfte übirnommen.

Angekommene Schisse in Triest vom 25. Apnl bis
!Z. Ma i .

Die eögl. Pvigantine Helena, von 178 Fennen,
von London nntZn^er und andern'WaH«n, auf Rech-
nung des SchiffcapittlNö Andr. Wilson. Die österr.
Brigantine Angioletto, von 212T., Cavit. I u l . Mat«
ticola, vonMaltha (leer), aufR. vunIos. Padovani,
Dieosterr. Bvigantme/das Thal , von i ^ v T . , Ca»
pit. Andr.Ravcignan , von Mefsina mit verschiedtnen
Waaren, auf R. uon G. G« Eckbel. Das osterr. Tra?
baccolo,de? Antike, von 90 T . , Cl:pit. ^ a v . N . Bla-
sinich, von Messina mit verschiedenen Waaren/ auf R.
von M . nnd G. Martines. Die österr. Brigantine The-
seu^, von 2l>5 T . , Capit. G. Ballich, von Venedia

mitTchreinerwaaren,ai^RvdesCapicuns.Dasösterr.
Dampfboot^c. von Venedig >nil 2g Reisenden. Die
amerikan. Brigantine Caroline, von 160 T . , von B o .

, ston mitZucker und andere Waaren, aufR. vonGrant,
Hepburn und Com. Die österr. Brigantine Cäsar, von
229 T., Capit. N. Brakoyich, von Canea mit Ohl

lind Seife, auf N. von M . Lazzovich und Neffen. Der
v^err. Pielego, der Religiöse, von 83 T., Capit. S .
A .Pro t t i , von Tripolil' mit verschiedenen Waaren, auf
R. von Gr, Mlnerbi. Die neapolit. Bombarde, die Ge«
schn^chelte, von 98T. ,.von Ma^cari mir Wein und
Mandeln, aufR. von M . und G.„Marzines. Die
oller?. BviFantlne, dic St.idr Segna, von 3o5 T.,
Capit. M . Clemcntschitz,. von Livorno mit Ohl und an«
^crn Waaren, auf N. von G. Schmidt. Die franzos»
Brigantine, der glücklich gewordene Joseph, von ̂ 3 T.,

>'von Marseille mit verschiedenen Waaren, auf R..,^»l
An.). Sameogo. De» i>stclr. Schooner Opi, von 5) ,3. ,
Capit. G. P. M . Tomich, von Cypern mit B^um.-volle
und andern Waaren, auf R. v. P. Dabinovick. Die
ollere Brigantine, die Königin Esther, von 232 T . ,
Ci3pit.Fr. Colalto, vonCatanea mit verschikdencnWaa-

. re<il,'Mls''R. von Gr. Minerbi. Das ösierr. Nave Juno,
von5oä T., Capit. Pr. Marangunich, yon Lissabon
mit Zucker und andern Waaren/, auf .R. »on G. Ca^-
ciotti. Das österr. Ncive,.dw.<Gväsm Br ig ido, von
327 T., Capit. G. Zard, von Maltha. mit Baumwolle
und andern Waaren, aufR. von G . M . Damillo. Die
engl. Brigantine Aurora, von ,^5 T., von London
mit Zucker und Kaffeh, auf R. von Collioud und Comp.
Die engl. Brigantine ,r der Reisende, von i/^2
Tonnen, uon London mir Zuzter und Kassch, ai'.f Reä)?
nung von Reyer und Schlick..Di? jonisch? Brigantine /
die allerheiligste Dreifaltigkeit, von 76 T< , von (^e-
phalonien mir Ohl-und Rosinen, auf R. von Fran-
guli Glicofridi. Das österr. Trabaccolo , der Apfel,
vonA)T.,Capit..Ich.Ianoli, yon Messina mit < î'
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" trönsn und andern Waaren, aufN. «on Dom. Scheit-
^ l in . Die österr. Brigantine, Marquis Chasieller, von
ö ,42 T., Tapit. R. G. Toffoletti, von Messina ^nit
, Citronen und unvernWaaren, aufN. vonAmbr.Danz«
^ Der ö'sterr. Schoonsr, der ki'chne Dalmatier, von 5t>

T. , Capit. G. D.Ivanovich, von Brazza (leer)/ auf
R. von G. Ventile. Das österr. Dampfboot :c. von
Venedig mit »6 Reisenden. Die öftere Brigantine
Cllpido, oou ,60 T . , Capir. M . Francovich, Von
Tunis mitEisengeschn'r, auf R. von I.<3i«tta. D «
ssterr. Briganline Sokrates, von 223 T . , Lap.it.
I o h . Volcich/ vonSmyrna mit Baumwolle und .an-
dern Waaren, .auf N. von Vlasto <«nd Comp. Die
Hsterr. Brigantine, de? Eifrige, von T , i T., Capit.
F. Na'dsinci-ch, von Smy^rna mit Baumwolle und an,
dern Waaren, auf Rechnung von M< Radoconachi,
Mehrere Barken.

G r ä t z . Unsere Hauptstadt wurde burch ben
in der Nacht vom 23. auf den 24. d. M< erfolgten

Hint r i« S r . Ercellenz bes Herrn geheimen Raths
' vnd LandeHhHuptMÄNns/ Ferdinand Grafen v. At-

tems, Großkrcuz des Leopold-Ordens:c, in tiefe
Trauer gesetzt. Der Hochselig« ^atte sich als Chef
der Herren Staude in den drangvollen Zeiten der
Kriege und feindlichen Einzüge durch die treueste
Anhängigkeit au das allerhöchste Kaiserhaus, und durch
den wärmsten Eifer für das Wohl des Landes hohe
Verdienste, und den ehrenvollsten Nachruf erworben,
so wie Sein» erhabenen fersöulichen Eigenschaften,
Rechtlichkeit und Milde, Ihn im Herzen aller Gu«
ten im gesegneten Andenken erhalten. Er starb im
74 Jahre Seines um Thrsll und Vaterlands« ver-
dieustreichen Lebens.

W i « n<

Am 2a.Mai ist die zwei und dreißigste Confe-
renz der in Wien versaminelten Bevollmächtigten der
deutschen Cabinette in dem Gebäude derk.k. geheimen
Hof- und Staatskanzlei gehalten worden.

Über den Aufenthalt I I . M M . zu Prag mel-
det die dortige Zeitung Folgendes vom 17. M a i :

„ S e . k. k. Majestät wohnten Montags an, i5.d<
M . sammt den anwesende», hohen Herrschaften um
2a Uhr d.eni Se^lenamte für weiland Ihre Maje-
stät die Kaiserin. Ludooik^/ uit) Nachm.tc^gs um 5 Uhr
der Vesper in der Schloßkirche bei. —-Gegen 5Uhr
fuhren Se. Majestät in derselben Begleitung m den
Stern-Thiergarten, und nachdem Allerhöchstdieselbcn
Von da zurückgekonunen waren, gegen ä Uhr Abends
mit Ihrer Majestät der Kaiserin und den Äbrige.n
Hier anwesenden hohen Herrschaften, in Beglenmlg
des hochstsn Hofstaates zur Brücke, stiegen daftlvlt
aus, und Verfügten sich zu Fuß zm Stacu« Hes
Heil. Johannes, woselbst '̂ er Pmger Fürst - Erzbi-
schof die Litanei vorbetete, und den Segen «rcheilte.
Bei ider Hin -und Zurnckfahrt wurden I I , MM«
H>urch d»n Freudeinuf d«r zahlreich zusammengcsti öm«
^en Mensch«, begrüßt» — Tags darauf, an,Iob.'"<
nisftste, wohncen I I . M M . init den hier ainve«
senden Prinzen«N5 Erjherzogmen t, Hoheiten, t>ann
t>em gesammten Hofstaate in der Schloßkirche dcr
Predigt und dem Hochamte zur Auftrbauung der
zahlreich versammelten Volksmenge öei, — Abends
war die Stadt freudenvoll «rleuchtet, m,d I I . M M .
geruhten in Begleitung öer höchsten Herrschaften und
5es Hofstaates durch einen großen Theil dieser aue»
gedehnten Hauptstadt zu fahren, um die Vcleuch»
tung in Augenschein zu nehmen.

I n spätern Nachrichten aus Prag vom 16.
Ma i Heißl es: „Gestern geruhten Se. k. k. Maje-
stät des Morgeus Privat- Audienzen zu ertheilen.
Um »0 Uhr fuhr<n AUerhöchstdieselöen aus,und be«
sichtigten die t'. k. Milicär-Montursöconomiecommis-
sion und das Arbeitshaus, an welchen Orten Se,
Majestät eine geraume,Zcit verwelken. Während
dem geruhten Ihre Majestät die Kaiserin, das Klo«
sier der Kannelitermen auf den, Hradschin und das
Privatinstitut für Hrme blinde Kinder unü Augen--
kranke mit Höchstihrem Besuche zu begnadigen, un!»
an dem letztern Orte eine wahrhaft mütterliche Theil«
nähme an dem Schicksale der Zöglinge, die in Allc
lerhöchstihrer Gegenwart Proben ihrer erlernten
Kenntnisse ablegen durften, mit der huldvollsten
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Herablassung z« äußern. Mcnd? f lchr?ls ' I I - kk. Z
M M . in Begleitung der hier anwesenden höchsten ^
H^.ri'chaften und des gcsammten HoM.'teS in das -c
ständische Theater. T)5s Hans war festlich e l̂euch- c
lei, die VersammlunF sehr zahlreich,/ und als I I , l
kk. M M . erschienen, erscholl mit Enthusiasmus d«r ,
lauteste wiederholte Freudenjubel. Den, Schauspiel j
ging ein Prolog voraus, bestimmt, die treue An« '
hängnchkeit, Verehrung «nd Liebe der Wöhnien ^n
dem erhabenen Kaisrrhause ^n frohen Gefühlen ails-
zusprechen. I I . kk. M M . geruhten sanitM Aller,
höchstihrcr hohen Begleitung bis Ende des Schau« -
spiels gnädigst ,-u verweilen'/ und wurden -nach Be- ,
endigung desselben abermals von d̂em lebhaftesten
Hrcudenjubel im Abgehen begleit'et. (Ostr. B.)

A u s l a n d ,
I t a l i c n.

Rom den »?. M a i . 'Gestern trafde^ Firrsivon Sa«
lerno, von Wien kommend^ hierein und setztel)eutedie
Hteisennch Neapel fort.— Vorgestern reiste der Krön»
yrinz von Dänemark mit seinem Gemahlin neuerdings
nach Niapel', wo er den Sommer hmdvrch zuzubringen
gedenir.— Die drei Brüde« AnareUi u^diwch einÄAde«
rer, sämmtlich aus Ba^HnoHebümg, verlegten sich wie«
der auf die seit 1817 in jener Gegend ausgerottete
Straßenraubrni und ^at im slch bereits «iner Mord-
that nnd vieler schwtrm Verwundungen schuldigte?
niacht, allein der dortige DistriKZkoNM<m'da?lt n.it
Hilfe der Bewohner diestr Gegend überlieferte diese
"Bösewichte nach zweitägiger Verfolgung dcn Han-
den der Gerechtigkeit. Eben so wmden von vie?
schweren Verbrechern, die aus iyrcm Kerker zu ent»
wischen Gelegenheit gi-fundrn datten, undberens ei-
ne neue Strasiein'äuberbande budecen, durch die be-
waffnete Macht z,vei eingefangen, einer auf der
Flucht getodtet, und der vierte, als er das Schicksal
seiner Spießgesellen erfuhr, stellte sich freiwillig.

S ch w t i z.

I n Folge eines Gefttzes des g^ßen Raths von
Genf darf tein Befehl des romischen Hofes bekannt

gemücht, und als uerbiMich ülWsch?u ^«ben,'oh<^
Bewilligung des so?:veraillen Reprafentantenrilths K̂
-auch darf nichts was von Mm Diözesatt-Bischof
auögehr, obne begrülldet« Erln^ibnis; dss Scastsracht
bekannt gemacht werden. Diejenigen Geistlichen, wel-
che diesem Gesetz zuwider'hand-ew, werdenniit Stra<»
fe belegt, welche bis auf die Hälfte ihrer jährliche«?
-Besoldung gchen kann. ( B . v. T.)

F v a « k r e ^ ch.

I n «inem langen Artikel Aber Graviers Thüt^
fagi das Ionrnal des DebatS «ltter Andern.: „ M a l l
höre die liberalen Redner und Schriftsteller; nach
ihnen besteht die schreckliche Rechefolge der Verbre-
chen, t»le seit drei Monaten gegen die königliche Fa-
milie, Hegen ihre treuen Beschützer, gegen ihre un-
erschrockenen Vertheidiger, begangen worde« sind^
diese Kette von Freveln? beren «rstes Glied bet:
Meuchelmord Dom i3 . Febr. ist, und ̂ ie durch Mo'rb^
chaten bis zu den Mordversuchen in der Stra-ßc Ri«
voli hinabstngt, >aus einzelnen^ kemen Zusammen-
hang unter sich, und qememschäftlicht Ursachehabendc»
Verbrechen, worüber nurdieje,n'gen znrVeralN,voN»ng
gezogen werden kö'nnen, die sich materiell tzerselbelt
schuldig gemacht haben. So stchsn also die Ermor«
dui'.g des Herzogs von Berry, die von zwei Solda-
ten )̂er königl. Garde, die eines Leibgatdlsien Mon-
sieurs, die Explosion vom 28. April, die vom A>
M a i k. in keiner Verbindung mit eüvander, und
blosi der Zufall hüt in dem Zeitraum weniger Ta-
ge Vnbrechen zusammengedrängt, welche gewöhn-
lich die Menschheit nur in großen Zeitzwischcnrän»
-MVN erschüttern, ^ind es îst klar, daß die liberale
Faction noch, wie Nero,' behaupten wird^, daß sie
für Schlage des Schicksals nicht stehen känne.. . .
Hoffen w i r , daß Graviers Arretirnng viel Licht in
diesem finstern Irrgarten bringen wird, worin die
Häupter der Verschwörung, so wie einige der W.?"
zeuge, die sie bereits zm Ausführung ihrer '> .
gebraucht haben, sich verborgen halten,lc."

Der Polizeicknnuissar DeVchamps soll in d^
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Wohnung eines Mitschuldigen von Gravier noch i 5
Puwersch warmer, von der Größe der lehtgsbrauch-
ten, gef!»!iden haben. Sie waren am Bindfadsn im
Abzüge'deZ gchcimen Gemachs-aufgehängt.

Ain 9. wurde zu Paris ein Weinhäudler, des-
sen Schenke der Sammelplatz einer Menge von Libe«

ralen war, verhaftet. Man fand rn seinem Laden cin
Eonto-Buch/ in, welches sehr r^le NaiNt'n eingeschrie-
ben waren. Zuoberst »ufjedemBlatte >var cin Dolch,
Von derselben Form, wi» der, dc-ssm Louoel sich be-
dient harte, mit der Feder gezeichnet.

Ein Pariser Blatt erzähltz, „Am 8. Ma i gegen
F llhr Morgens schlich sich cm Mann rn den nn:
Brettern eingeschlossenen Raum, der von der Straße
Doyenn^ bis zum kleinen Pfortchen. der Louv r̂e, nahe
bei dem Museum, sjch.erstrcckt. Er schwang sich über die,
"Bretter, beinahe imAngüsichtc der Schil^i'^chc, welche.

Wer da!" rief. -— Mei^ Tapferer/ annrorte'^ er,
-komm naher, ich h-ab dir crwas zu sagcn." —' Als
<r aber, die Schild wache den Hahn ih.'es Gewehrs
'spannen hörte, suchte er eiligst »vier:r über die Bret-
ter zu kommen. Der Soldat gab Feuer, traf abcr ^icht.
-Man hat in dem mir Brettern emgefchl^ne!: Raun»
Machsuchungen angestellte jedoch Niemanden g,'ful^

Ken." " " (östr. Beob.)
S p a n i e n .

Den neuesten N^chvichren aus Madrid vom 2.
' d ^ M . zufolge hatte der iiönig befohlen, daß aus
3»en in Andalusien stehenden Truppen ein einziges
Armeecorps, unler dem Bcfchse des Goneral.-Capi-
-täns gedachter Provinz, Don I u ^ l O'Donöjil, ge-
hildet werden solle; zum zweiten Befehlshaber die-
As Armeecorys i^ dervMarechal de Camp D. An-
tonio Quiroga ernannt; Chef des Gsneralstabs ist
d«r General Arco. Aguero.

Die Kriegs-Fregatten la Vlva und la Consti-
tutlon sollren am 9. d., M . , erstere nach Tenerissa
Pu.3rtv'.Ricco^ Havan!l.ih, und Vera-Cruz, und letz-
tere nach Canha^ena und andern Hafen der Terra-
Ferma al'segel^ um die königlichen Convocations-
B«vzte.d,er Cones, lliid andere seit Einführung der

Consritimoi! erlassene Verfügungen nach Amenka zu
überbringen.

D^ ; zweit? Regiment der l^mgl. Garde gab
am 2l). ?lp,il ein Fest zur F?ier dcr Wiöderherl'tel«
lung der Verfaisiü'.^. Die Tadeln wnren an den
Ufern des Man^an.ires im Kreise um rme großePy-
ramide, auf wslchcv die Nationalsiag^e zwischen den
acht Fa-Hnen des Regiments wehet?, errichtet und
Zelte fttr die eingeladenen Gasts a-ufgcfchlagen. Auch
der Klnig beehrte dieses Fest mit. s.iner Gegenwart»
Er erschien in B^lcmulg del,' Königin und der In«
fanten» Z-y^i Tage nachher gab das erste Gardere-
Ziment ein ähnliches Fest. (Ostr. Peob.)

F r c m d e n - A u z e i g e.
A n g e k 0 .t>. i n e , n e n n t» A b g e g a n g e n e -

D e n 2 ^ . M a i .

Hr. Stephan v. Grisoni, Priester und Cl>remo-
niarills .m dcr ^creicher Domrirche, von Wicn.

Den 2 )̂. Se. Erc. Hr. Karl Graf v. Inza-
Z!)z k. k. Gouyernenr iu Venedig, mir Frau Gemah-
lin, von Venedig» nach Feistritz— Se. Exc. Hr. Jo-
hann Ritter v> 3entl, k. k. geheimer Rath, und
Präsident des k. k. lüstenliindlsch.'n Ape?a:ions-Ol«
richts, unt Frail Gemahlin, vcn Fiume, eingk.
StadtNr. 3 i2 . — F r a u Theresia Weil, Kauftu^ns«
Frau mit 2 Kindern, dann Karoline Koh>'N, und
Handlnngs -Conis Ignatz Hoffmann, von Verona,
eingk. StadtNro. 23.

Den 27. Hr. Elias Bratich/^Hündelömannv
von Triest, Wohnung unbekannt.

A b g e r e i f e t.

Den"26. Se. Exc. Hr. Johann Ritter v.
Lelttl, l . k. geheimer Rath , nnd Präside»t des l. k. kü-
sienlundischl'N Apvellaiions.-Gerichts, mit Frau Ge-
mahlm, noch Wil 'n.

Den 27. Hr Johann Homann, Handelsmann,
und Hr. Joseph Gi'.como, Tmiker, beide nach Triest^

W e chseI - Cu r s in W i en
vom 2'5x Ma i . 1620.

Conve-ntions-MünzevonHundert 25c> si.

I S n a z A ^ P s i d l e r vou K l e i n m a y r , Vex leHe^ und R e d a c t e u r .


